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LieSesBeu für iifere Krieger!
Bedoooünoch««-.

Mitteilung des Kaiserlichen Kommissars und Mi-
uarmspekteurs der freiwilligen Krankenpflege ist die Zu-

Dhr von Liebesgaben , die zeitweilig aus militärischen
^runden ^ unterbunden war , freigegeb'eu. Unser tapferes
^eer im Felde , unsere Verwundeten und Erkrankten in den
Lazaretten werden endlich das erhalten , was treue Liebe in

Cr  Hammt für sie geschaffen und bereitet hat.
^ .. Millionen von Kriegern sind es, die sich in die Gaben
G n "' äIau . Sorgen wir , daß der Strom der freiwilligen
Lasten nicht versiegt, daß er vielmehr in immer stärkerem
. 'aße anschwillt, um dem wachsenden Bedarf genügen zu
lpsfn?? ' ^ ur durch die größte Opferwilligkeit , nur durch
>wslivse Hingabe von Geld und Gut kann die Heimat ih-

"̂ aidenmütigen Söhnen sich dankbar zeigen,
di m an allen Orten bestehenden Sammelstellen sammeln

f Gaben und senden diese möglichst sortiert an die am
ji x laden Generalkommandos eingerichteten Abuahme-
bi-ä a 1 und 2. Die Abnahmestellen 1 empfangen die Lie-
ft.asgaben für Verwundete und Kranke, dieAbnahmestellen2
[J . " re Angehörigen des Feldheeres . Die Abnahmestellen
finden sich in Cassel (11. Armeekorps) :

Ahnahmestelle 1: Frankfurter Straße 70,
i» Abnahniestelle 2 : Moritzstr . 29;
" Frankfurt (18 . Armeekorps) :

Abnahmestelle 1: Hohenzollernstr . 2 (Fürstenhof ),
Abnahmestelle 2 : Hedderichstraße 59.

, welchen die Verhältnisse der Landsturmpflichtigen des betr.
f Ortes bekannt sind.

St . Goarshausen , den 12. Oktober 1914.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die Herren Bürgermeister mache ich darauf aufmerk¬

sam, daß die nunmehr aufzustellenden Kreishundesteuerlisten
für dos II Halbjahr 1914, nachdem dieselben2 Wochen
zur Einsicht der Beteiligten öffentlich ausgelegen haben, zur
Festsetzung hierher einzureichen sind.

St . Goarshausen, den 10. Oktober 1914.
Der Vorsitzende des Kreisausschufles:

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

f,Q fcen kuttgcn an diese Abnahmestellen, die auch unmittel-
heM°t9eii können, sind frachtfrei nach § 50,2 der Mil . Tr.

fy .? ung. Von den Abnahmeftellen aus gehen die Gaben
’ert  uu die Depots der freiwilligen Krankenpflege in den

jft ^ Estationen u. von hier aus erfolgt die Beförderung

öie Vereine vom Roten Kreuz und sonstigen Stellen,
Ws - *3er  Sammlung von Liebesgaben befassen, wer-
D°/ ^ stgend gebeten, sich dieser Organisation anzugliedern,
a»/ . Kaiserliche Kommissar im großen Hauptquartier hat
Beb/ä lich gewarnt vor der ungeregelten Zuleitung von
Uns bgabcn an örtlich bevorzugte Truppenteile , die mehr
der einzureißen drohe. Bei der starken Belastung
de» ^ Mpenftraßen besteht die Gefahr , daß solche Zufuhren

Berkehr empfindlich stören und dadurch die Heranbrin-
9 wichtigerer Gegenstände in die Front erschweren.

0 1f e I , den 5. Oktober 1914.
^ Territorialdelegierte der fteiwilligen Krankenpflege.

- 9e3- Hengstenberg.

den. Mftemg-er nnausgeMlMen
LaadsturmOichtigea.

zu stellvertr . Generalkommando des 18. Armeekorps
ft- M . hat die Musterung und Aushebung der

öänô ion ? ^̂ en Landsturmpflichtigen und zwar der Jahr-
D ^ bis einschl. 1885 angeordnet.

Hoŝ ' Musterung findet in St . Goarshausen , Naffauer
folgt statt:

TürÄ 9' bCT!  l 9. Oktober d. Js ., vormittags 8 Uhr
^ 'el, Berg , Bettendorf , Bogel , Bornich,

S uĉ ' ®nTnP/ Casdorf , Caub , Dachsenhausen,
Hof/? "̂ " ' Diethardt , Dörscheid, Ehr , Ehrenthal , Endlich-

Fachbach, Filsen , Frücht , Gemmerich, St.
Kunzes Himmighofen , Hinterwald , Holzhausen,
^hkerqu - hlbach, Kestert, Lautert , Lierschied, Lipporn,

Marienfels , Miehlen , Miellen , Müncheroth,
en, Niederbachheim, Niederlahnstein.

für di^ °9' ben 20- Oktober 1914, vormittags 8 Uhr,
^berpn^ ^ înden Niederwallmenach , Nievern , Nochern,

mm, Oberlahnstein , Obertiefenbach, Oberwallme-
derg, Osterspai , Patersberg , Pissighofen , Prath,

An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
des Kreises.

Die Vornahme der regelmäßigen Gemeindekaffen-
Prüfung für das 1H. Vierteljahr 1914/15 wird hiermit
in Erinnerung gebracht und die Einsendung der diesbezügl.
Protokolle bis zum 25. d. Mts . bestimmt erwartet.

St . Goarshausen, den 10. Oktober 1914.
Der Vorsitzende des Kreisausschufses:

Berg,  Geheimer Regiernngsrat.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Infolge des Mangels an Kraftfuttermittelnbesteht die

Gefabr. daß die Aufzucht von Schweinen zurückgeht.
Um einem hierdurch im nächsten Jahre bevorstehenden

Mangel an Schweinen vorzubeugen, empfiehlt es sich, Ha
wo ein Bedürfnis vorliegt, für eine möglichst ausgiebige
Nutzbarmachung der in den Forsten zu erwartenden Eichel
mast, fei es durch Oeffnen der masttragenden Bestände, sei
es durch Ausgabe von Erlaubnisscheinen zum Sammeln
von Eicheln zu sorgen.

Bei vorliegendem Bedürfnis sind Anträge an mich ein>
zureichen, damit ich mich mit den betr. Herren Oberförstern
in Verbindung setzen und mit diesen die erforderlichen An¬
ordnungen treffen kann.

St . Gocwshausen, den 9. Oktober >914.
Der Königliche Landral.

Nr . 6487. Berg,  Geheimer Regierungsrat

Bo»de» KmMsyW».
Smkreilh:

am

• 1 ^leoerwaumenacy , vnevern , ucocheru,
stach n7 ry rIm» Oberlahnstein , Obertiefenbach, Oberwallme-

Padberg , Pissighofen , Prath,
^ " imhTr 9',- Reitzenhain, Rettershain , Ruppertshofen,

Vnl  Strüth , Weidenbach, Weisel, Wellmich, Wel-
st'ur st?? ' Winterwerb.

^pslikbi --/ ^Eung im Landsturm -Musterungstermin sind
Ee unausgebildeten Landfturinpslichtigcu der

^burtsinr .^ 9^ ki' s einschließlich 1885 (gemeint sind die
n) . l^hre) mit Ausnahme:

3 ^ Abstellung ausdrücklich Befreiten (Ls 100,
d) 06 A .10 W. O.),

F ^ nst im Heer und in der Marine Ausge-
W. e- bn (dauernd untauglichen ) §§ 10 10 und 100 4

- vom Pütskranke , Blödsinnige , Krüppel usw. sind
T »- - iki.^ " °nlichen Erscheinen entbunden.

arpapiere (Landfturmscheine) sind mitzubringen.
,, ^Bürgermeister des Kreises ersuche ich, die

11 Quopnpf durch ortsübliche Bekanntmachung zu
Die Nr Musterungsterminen zu beordern,
send \p;*>1"^ ^st ^ meister müssen bei der Musterung an-

Personen vertreten lassen,

L Die

1' ™" " iw sich durchUchc

Amtlicher Tagesbericht«amU. LWSer.
Großes Hauptquartier,  13 . Okt. (Vormitt.

Amtl .) Vom westlichen Kriegsschauplatz liegen Nachrichten
von Bedeutung nicht vor . Heftige Angriffe des Feindes
östlich Soisson sind abgewiesen worden . Im Argonner
Walde finden andauernd erbitterte Kämpfe statt. Unsere
Truppen arbeiten sich im dichten Unterholz und äußerst
schwierigem Gelände mit allen Mitteln des Festungskrieges
Schritt für Schritt vorwärts . Die Franzosen leisten hart¬
näckigsten Widerstand , schießen von den Bäumen und mit
Maschinengewehren von Baumkanzeln und haben neben
etagenweise angelegten Schützengräben starke, festungs¬
artige Stützpunkte eingerichtet.

Die von der französischen Heeresleitung verbreiteten
Nachrichten über Erfolge ihrer Truppen in derWoevreebene
sind unwahr . Nach Gesangenenaussagen ist den Truppen

j mitgeteilt worden , die Deutschen seien geschlagen und meh-
'■ rere Forts von Metz bereits gefallen . Tatsächlich haben un-
i sere Truppen an keiner Stelle Terrain verloren . Etain ist
j nach wie vor in unserem Besitz. Die gestrigen französi¬

schen Angrisse gegen unsere Stellung bei Saint Mihiel sind
sämtlich abgewiesen worden.

Unsere Kriegsbeute von Antwerpen läßt sich auch heute
noch nicht übersehen. Die Zahl der in Holland Entwass-
neten ist aus annähernd 28 000 Mann gestiegen. Nach amt¬
lichen Londoner und niederländischen Nachrichten befinden
sich hierbei auch 2000 Engländer . Scheinbar haben sich bel¬
gische Soldaten in Zivilkleidern nach ihren Heimatsorten
begeben. Der Gebäude- und Materialschaden in Antwer-
pen ist gering . Die Schleusen und Fähranlagen sind vom
Feind unbrauchbar gemacht worden . Im Hafen befinden
sich 4 englische, 2 belgische, 1 französischer, 1 dänischer, 32
deutsche und 2 österreichische Dampfer , sowie 2 deutsche
Segelschiffe. Soweit deutsche Schiffe bisher untersucht wor¬
den sind, scheinen die Kessel unbrauchbar gemacht worden
zu sein.

Aus dem östlichen Kriegsschauplatz verlief der 11. Ok¬
tober im allgemeinen ruhig . Am 12. Oktober wurde ein
erneuter Umsafsungsversuch der Russen bei Schirwin abge-
wicsen; sie verloren dabei 1500 Gefangene und 20 Ge¬
schütze. In Südpolen wurden die russischen Vortruppen
südlich von Warschau durch unsere Truppen zurückgeworfen.

Ein Uebergangsversuch der Russen über die Weichsel südlich
von Jwangorod wurde unter Verlusten für die Russen ver¬
hindert . Oberste Heeresleitung.

Verstärkte-mische Lffmswei» SronSreidj.
Genf,  13 . Okt. (Tel . Ctr . Bln .) Aus Paris wird

gemeldet: Die Franzosen schreiben die gestern nachmittag
erfolgte Ausdehnung der mit besonderem Nachdruck geführ¬
ten deutschen Offensive dem Eingreifen erheblicher Ver¬
stärkungen zu.

In privaten Drahtmeldungen wird übrigens zugestan-
den, daß die Deutschen sich gestern nachmittag in Rordsrank-
reich überlegen zeigten.

Die entfesselten Wilden.
Rom,  12 . Okt. (Ctr . Blu .) Die „Tribuna " teilt mit:

Eiu aus Frankreich heimgekehrter Abgeordneter hat erzählt,
die schwarzen Kontingente , welche die Republik vor die
Front rief, seien der Schrecken von Freund und Feind . Bor
kurzem wurden Senegalesen einem Zuge, der gefangene
deutsche Verwundete nach Lyon bringen sollte, als Eskorte
mitgegeben. Als der Zug in der zweiten Station eiulief,
waren alle Gefangenen tot . Die Senegalesen hatten alle
erstochen.

Der Lufttrieg.
Paris,  13 . Okt. (Wolff-Tel .) Am 12. Okt., 10 Uhr

vormittags , überflog eine „Taube " Paris und warf sechs
Bomben ab. Eine durchschlug das Glasdach des Nord¬
bahnhofs und fiel zwischen zwei Wagen ; andere fielen in die
3iue Pouchet, in die Rue cauchois, den Boulevard Bessidres
und Boulevard Clichy, ohne Schaden anzurichteu . Fünf
französische Flugzeuge nahmen die Verfolgung der deutschen
„Taube " auf. Es werden neue^Flugzeuggeschwader in
Dienst gestellt, um den weiteren Taubenangriffen entgegen-
zutreten.

Deutsche Gefangene nach Marokko verschickt.
Turin,  12 . Okt. (Tel . Ctr . Blu .) Aus Bordeaux

wirö gemeldet, daß gestern 500 deutsche Gefangene nach
Marokko verschickt worden sind.

Austausch von Kriegsgefangenen zwischen Frankreich
und Deutschland?

Paris,  I I. Okt. (Tel . Ctr . Fft .) Wie dem „Petit
Journal " aus Bordeaux gemeldet wird , wird der Aus¬
tausch von (befangenen zwischen Frankreich und Deutsch¬
land nunmehr tatsächlich vor sich gehen. Die französische
Armeeverwaitung hat auf dem Umwege über die Schweiz
das erste Berzcichuis französischer Kriegsgefangener aus
Deutschland erhalten . Die verschiedenen Truppenkörper
prüfen diese Listen und werden zunächst diejenigen Gefan¬
genen bezeichnen, deren Auslieferung gewünscht wird.

Streitfall zwischen Frankreich und Abessinen.
K o n st a n t i n o p e l , 13. Okt. (Wolff-Tel .) „Jk-

dam " erfährt aus Abessinien, daß dieses durch die Auswei¬
sung der dort ansässigen Franzosen Vergeltung geübt hat
für die französische Beschlagnahme von Kanonen die aus
Deutschland für Abessinien geliefert und bereits in Dschi¬
buti eingetroffen waren.

Der abessinische Staat hatte bisher den Wirren noch
fern gestanden, da das Volk nicht dem Islam augehört , son¬
dern christlich ist. Wenn die Abesiinier auch noch gegen
Frankreich aufstehen, so würde ein neuer , nicht zu verach¬
tender Gegner den Feinden Deutschlands entgegentreten.
Das abessinische Volk hat vorzügliche soldatische Eigenschaf¬
ten, die es zu Italiens schwerem Schaden schon bewiesen hat

BB&jmma*

RuWd:

Lemberg geräumt.
Wien,  13 . Okt. (Wolff-Tel .) Einwohner in Ga¬

lizien erzählen, daß Lemberg von den Russen geräumt sei.

PerMnsWe Kämpfe.
K o n st a n t i n o p e l , 13. Okt. (Nichtamtl. Wolff-

Tel.) Der „Jkdam " erfährt von unterrichteter Seite , daß
die persisch-kurdischen Stämme bereits den dritten Angriff
aus die Russen unternommen haben. Diese wurden ge¬
schlagen. Die Kurden eroberten zwei Kanonen und nah¬
men drei Offiziere gefangen. Ungefähr 50 Russen fielen.
Die Stadt Urmia , in welche sich die russischen Truppenab¬
teilungen flüchteten, ist voll von Verwundeten . Die Kurden,
sollen sich Urmia auf zwei Wcgestunden genähert haben.

Weitere Tortschrittei« Galizien.
Wien,  12 . Okt. (Nichtamtl . Wolss-Tel .) Oesterrei-

chisch-amtlich wird mitgeteilt : Unsere Offensive erreichte un¬
ter vielfachen, für »unsere Truppen durchweg siegreichen
Kämpfen den San . Der Entsatz der Festung Przemtzsl ist
vollzogen. Nördlich und südlich der Festung werden Reste
der fei»»dlichen Einschließungsarmee angegriffen . Jaros-
lau und Lezaynk sind in unserem Besitz. Bon Sieniawa
geht ein starker Feind zurück. Oestlich Chyrow schreitet un¬
ser Angriff gleichfalls vorwärts.
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In Russisch-Polen wurden alle Versuche russischer

Streitkräfte, die Weichsel aus und südlich Jwangorod zu
überschreiten, abgeschlagen.

Der stellvertretende Chef des Generalstabes:
v. Höfer,  Generalmajor.

Znm Untern des russischen Panzerkreuzers.
Wolfis Bureau meldet nichtamtlich hierzu: Nach uns

vorliegenden Telegrammen verbreitet die russische amtliche
Telegraphenagentur zu dem amtlich gemeldeten Untergang
des russischen Panzerkreuzers folgende Nachricht: Am 11.
Oktober um 2 Uhr nachmittags (russischer Zeit) griffen
feindliche Unterseeboote von neuem unsere Kreuzer „Ba-
jan" und „Pallada ", die in der Ostsee auf Vorposten wa¬
ren an.

Obgleich die Kreuzer sofort ein starkes Artilleriefeuer
eröfineten, gelang es gleichwohl einem Unterseeboot, Tor¬
pedos gegen die „Pallada " zu schietzen. Auf dieser ent¬
stand eine Explosion und der Kreuzer sank mit seiner gan¬
zen Besatzung senkrecht in die Tiefe.

(Die „Pallada " hatte eine Wasserverdrängung von
8000 Tonnen , war ' im November 1906 in Dienst gestellt u.
mit Kruppschen Stahlplatten gepanzert . Die Artillerie be¬
stand aus 20,3 , acht 15,2, zweiundzwanzig 7,5-Geschützen,
vier Maschinengeschützen und zwei Torpedorohren . Die
Geschwindigkeit betrug 21 bis 22,5 Seemeilen . Die Be¬
satzung des Schiffes bestand aus 568 Köpfen.)

Der russische Prinz Oleg seinen Wunden erlegen.
Petersburg,  13 . Okt. (Tel . Ctr . Bln .) Prinz

Oleg , der Sohn des Großfürsten Konstantin , ist gestern
seiner Verwundung , die er, wie bereits gemeldet, in einem
Kampf erhalten hatte , erlegen.

Der Zusammenbruchder russischen Offensive.
Wien,  13 . Okt. (Tel . Ctr . Bln .) Der Kriegskorre¬

spondent der „Neuen Freien Presse" führt den Zusammen¬
bruch der russischen Offensive auf drei Ursachen zurück: 1.
das schlechte Wetter , das in der vorigen Woche die Flüsse
zu unüberwindlichen Hindernissen und die Straßen zu Kot¬
sümpfen machte, 2. auf die Cholera , die bei den Russen
furchtbar wütet und 3. auf die kolossalen Schwierigkeiten
beim Munitionsersatz und dem Nachschub. Die russische
Armeeleitung hatte fest darauf gerechnet, die österreichische
Armee beim ersten Ansturm zu vernichten und hatte daher
alle vorhandene Munition darangesetzt. Der Nachschub
wurde aber jetzt unmöglich, alle Munitionsdepots sollen er¬
schöpft sein. Die Schlacht in Ostgalizien brachte den Russen
schwere Enttäuschungen . Ihr Kriegsplan ist dadurch voll¬
ständig über den Haufen geworfen worden.
Thronanwartschaftdes GroWrsten Nikolai Nikolajewifich.

B e r I i n , 11. Okt. (Tel . Ctr . Bln .) Die „Voss. Z ."
schreibt aus Kopenhagen : Der russische Heilige Synod ord¬
nete in seiner letzten Sitzung an , daß bis zur Beendigung
des Krieges in allen Kirchen des Reiches ' unmittel¬
bar nach den Gebeten für den Zaren und den Thronfolger
der Name des Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch einzu¬
flechten sei, was besonders bemerkenswert ist im Hinblick
ans die Thronfolge , da nach dem jetzigen Kronprinzen , von
dem es sehr fraglich ist, ob er jemals regierungsfähig wer-
deir wird , von Rechts wegen der Bruder des Zaren , der
Großfürst Michael Alexandrowitsch an die Reihe käme, der
aber zu Gunsten des Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch
ausgeschaltet zu sein scheint.

Belgien:
UM Belgier nnb Engländer

in Hollnnd entmssnet
Die Zahl der nach Holland entflohenen Belgier und

Engländer vergrößert sich beständig. Jetzt liegt folgende
Meldung vor:

Haag,  13 . Okt. (Tel. Ctr. Bln .) Halbamtlich wird
gemeldet, daß die Gesamtzahl der auf holländisches Gebiet
übergetretenen und entwaffneten belgischen und englischen
Soldaten etwa 40 000 betrage.

R o t t e r d a m , 13. Okt. (Tel. Ctr. Bln .) Jtr Har¬
dewyk sind unter andereut die belgischen Generäle Werv-
ruck und Janothe interniert. Heute kam ein Trupp inter¬
nierter Belgier hier durch. Es waren meist ältere Leute.
Biele trugen Zivilmützen und mehrere auch Zivilanzüge.

Die Reste der delgisch-englischen Armee
in der Inste.

Rotterdam,  13 . Okt. (Tel. Ctr. Bln .) Hierher
wird gemeldet, daß die Deutschen auch in der Richtung Ost¬
ende Vordringen. Die Ueberreste der bei Lokeren und an
arrderen Stellen noch wiederholt geschlagenen belgisch-eng¬
lischen Armee machen noch verzweifelte Versuche, sie aufzu-
haltear, wodurch sie schwere Verluste, besonders an Kaval¬
lerie erleiden. Falls es den Ueberresten der verbündeten
Armee nicht gelingt, Ostende an Bord der Schiffe zu ver¬
lassen, lausen sie Gefahr, zwischen den Deutschen in Belgien
und zwischen den Deutschen in' Nordsrankreich in eine Klem¬
me zu geraten.

A m st e r d a m , 13. Okt. (Tel . Ctr . Frfrt .) lieber die
Besetzung von Selzaete berichtet der „Telegraaf " :

Die Besetzung von Selzaete nahm einen ruhigen Ver¬
laus . Nur gegen Abend wurden einige Schüsse abgegeben
auf Personen , die sich längs der Eisenbahn hinschlichen. Viel
Kavallerie und Artillerie kam abends auf der anderen
Seite des Kanals an . Die Deutschen stellten das elektrische
Licht wieder her und arbeiteten den ganzen Abend an der
Wiederherstellung der Brücke, die die Belgier , wie die „F.
Ztg ." meldet, um den Abzug zu verhindern , mit Gewalt in
die Höhe getrieben hatten.

lieber den Einzug der Deutschen in Gent wird noch er¬
wähnt , daß er mit voller Musik geschah, gerade nachdem die
Engländer die Stadt verlassen hatten . Sofort wurde von
dem Rathaus , Post und Bahnhof Besitz genommen und die

französische, belgische und englische mit der deutschen Flagge
vertauscht. Das auf dem Postamt liegende Geld wurde
beschlagnahmt. Eine Proklamation wurde erlassen, worin
bekanntgemacht ist, daß bis Dienstag diejenigen, die die
Stadt zu verlassen wünschen, dies tun können, daß aber
dann keine Erlaubnis mehr gegeben würde . Viele hundert
Belgier sind darauf aus Gent weggegangen.

Was Antwerpen als deutscher Besitz wert ist.
P a r i s , 13. Okt. (Wolff-Tel .) Der „Times "-Korre-

spondent meldet aus Bordeaux : In französischen Militär¬
kreisen erkennt man an , daß der Fall von Antwerpen wahr¬
scheinlich den Krieg verlängern würde . Die Deutschen wür¬
den jetzt diesen wichtigen Hafen befestigen und ihn zur Ba¬
sis von Angriffen von Zeppelin -Luftschiffen auf die eng¬
lische Küste machen.

Alle Dampfer im Antwerpens Hasen schwimmen.
Bremen,  13 . Okt. (Tel . Ctr . Bln .) Nach einer

Meldung der „Weserzeitung" erhielten die deutschen Ree¬
dereien eine amtliche Aufforderung des Reichskanzleramts,
Vertreter nach Antwerpen zu entsenden, um die ihnen ge¬
hörigen Schiffe in Empfang zu nehmen . Die Meldung,
daß der Lloyddampfer „Gneisenau " versenkt worden sei, ist
falsch. Alle Dampfer schwimmen.

400 Millionen Mark Kriegssteuer für Antwerpen.
Kopenhagen,  13 . Okt. (Tel . Ctr . Bln .) Wie Lon¬

doner Blätter berichten, wurde dem eroberten Antwerpen
eine Kriegssteuer von 20 Millionen Pfund — 400 Milli¬
onen Mark auferlegt . Das Oberkommando stellt den zu¬
rückgebliebenen Bürgern anheim , die Flüchtlinge aufzufor-
dern , im Laufe zweier Tage zurückzukehren, da im entgegen¬
gesetzten Fall ihre Häuser für Einquartierung von Trup¬
pen Verwendung finden würden.

Schwere Verluste der Belgier und Engländer.
A m st e r d a m , 12. Okt. (Tel . Ctr . Bln .) Die Ver¬

luste der Belgier und Engländer sollen riesenhaft sein, be¬
sonders an der Nethe. Man versichert, daß das Wasser
rot von Blut war , und es sei nicht übertrieben , daß ganze
Berge von Leichen im Flusse lagen.

48 deutsche Ulanen in Holland gefangen.
A m st e r d a m , 12. Okt. (Tel . Ctr . Bln .) In Seelän-

disch-Flandern sind 48 deutsche Ulanen bei der Verfolgung
der Belgier und Engländer auf niederländisches Gebiet
übergetreten ; sie wurden interniert.

Weitere Erfolge in Belgien.
R o t t e r d a m , 13. Okt. (Tel . Ctr . Bln .) Die letzten

Nackrichten von der seeländischen Grenze bestätigen unsere
Meldungen in der vorigen Nummer , daß der Aufmarsch
der Deutschen von Antwerpen nach Westen mit Erfolg von
statten geht. Die Engländer , Belgier und Franzosen , die
bei Melle und Quatres südöstlich von Gent durch einen
Gegenangriff den Aufmarsch aufzuhalten versuchten, sind
völlig geschlagen, fluchtartig zersprengt in derRichtung nach
Apres abgezogen. In verschiedenen Dörfern , in der Nähe
der seelündrschenGrenze , machten die Belgier verzweifelte
Versuche, die Deutschen aufzuhalten , was ihnen große Ver¬
luste eingebrachte. Die Stadt Gent hat sich, wie ebenfalls
von uns schon gemeldet, dem Einzug der Deutschen nicht
widersetzt, da es „offene Stadt " ist. Es wird erklärt , daß
die Engländer dagegen protestiert haben sollen. Die Deut¬
schen sind bald nach Besetzung der Stadt weitergezogen. In
Ostende rechnet man bereits mit der Ankunft der deutschen
Truppen.

A m st e r d a m , 13. Okt. (Tel . Ctr . Frfrt .) Durch die
Besetzung von Gent verfügt Deutschland über den wich¬
tigsten Eisenbahnknotenpunkt.

Nach hierher gelangten Berichten geschieht der Vormarsch
auf der großen Strecke von Courtrai über Gent bis Selza¬
ete, das auch im deutschen Besitz ist. Die Versuche des
Restes des belgischen Heeres, der durch Abteilungen eng¬
lischer und französischerMarinesoldaten verstärkt ist, zu den
verbündeten Armeen in Frankreich durchzukommen, sind
schon als mißglückt anzusehen, während die deutschen Um-
schließungsoperationen sich automatisch vollziehen.

Andere Möchte:
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Minister di San Giuliano schwer erkrankt.
Rom,  13 . Okt. (Nichtamtl . Wolff-Tel .) Wie das

„Berliner Tageblatt " meldet, erhielt der an Herzschwäche
plötzlich erkrankte Minister des Aeußern San Giuliano die
Sterbesakramente . Man befürchtet, daß der Kranke viel¬
leicht die Nacht nicht überleben wird . Es scheint, daß der
Ministerpräsident Salandra das Ministerium des Aeußern
zwischenzeitlichübernehmen werde.

Rom,  13 . Okt. (Wolff-Tel .) Dem „Giornale d'Jta-
lia " zufolge hat Professor Marcia Fava erklärt , in dem
Befinden di San Giulianos sei eine leichte Besserung fest¬
zustellen. Der Anfall sei nunmehr überwunden , aber ein
neuer Anfall könne tödlich verlaufen.

Me Kniserin in Bnd Hnmbnrg.
Berlin,  13 . Okt. (Nichtamtl. Wolfi-Tel.) Die

Kaiserin hat sich gestern Abend zum Besuch des Prinzen
Oskar und einiger Lazarette nach Bad Homburg begeben.

„Das Eiserne Kreuz erhalten",
lauten schlicht und kurz die Meldungen , aber nur die wenig¬
sten ahnen , welche Heldentaten vorausgegangen sind, ehe
dieses Ehrenzeichen dem Glücklichen auf die Brust geheftet
wurde . Hier eine von ihnen : Beim Sturm auf Lüttich war
schon ein Fünftel einer deutschen Batterie gefallen, bevor
sie noch in Stellung gehen konnte. Da fliegt wieder so
ein belgisches Riesengeschoßmit dumpfem Schlag mitten in
die Batterie . Der Sand spritzt nach allen Seiten , die zent¬
nerschwere Granate liegt offen in der Höhlung und muß
jeden Augenblick explodieren. Da springt der Unteroffizier
Hans Heinemann mit dem Ruf : Lieber einer , als alle ! auf
das 125pfündige Geschoß und schleppt es, an den Leib ge¬
preßt , im Laufschritt aus der Batterie in die eigene Feuer¬
linie hinein . Wäre das Geschoß in diesen Sekunden explo¬

diert , der Mann wäre in tausend Stücke zerfetzt worderck
Aber es glückte ihm, 20 Meter vor der Batterie es von sich
zu werfen . Eilig läuft er zurück, da explodiert das Unge¬
tüm , nur ein Splitter trifft den Braven am Fuß . Trotz
dieser Verwundung macht er noch den Sturm auf Lüttich
und einen dreistündigen Straßenkampf mit , bis er bewußt¬
los zusammenbricht.

Noch einmal die Ulkkarten.
Aus Frankreich ist uns der Brief eines Kompagniefüh¬

rers zugegangen , der besser als jede andere Erörterung die
Verurteilung der Ulkkarten ausspricht . Wir drucken ihn
deshalb ab, obgleich wir glauben , daß gerade in diesem
Punkte eine doppelte Predigt nicht vonnöten ist. Der Brref
ist vom 39. September und lautet:

Vielleicht haben Sie die Güte , durch Veröffenttichung
nachstehender Zeilen einem von unseren Truppen stark em¬
pfundenen Mißstande abzuhelfen. Ich habe bei der Vei^
teilung von Postsachen an die Mannschaften verschiedentlich
beobachtet, wie sich darunter Postkarten befanden, die dm
besiegten Franzosen , Engländer und Russen in geschmack¬
loser Weise verhöhnten . Der Eindruck dieser Postkarten aus
unsere Leute ist ein höchst bemerkenswerter . Fast keiner
freute sich über die Karte , im Gegenteil drückte jeder Mann
sein Mißfallen darüber aus . Ich habe einen Mann gesehen,
dem die Tränen in die Augen traten . Es ist dies verständ¬
lich, wenn man die Sachlage bedenkt. Wir sehen, wie dm
Siege errungen werden . Wir sehen auch mit welch gewal¬
tigen Opfern dies geschieht. Wir sehen das unsägliche Elend
des Schlachtfeldes. Wir freuen uns zwar auch über die
Siege , aber unsere Freude ist gedämpft durch die Erinne¬
rung an die traurigen Bilder , die wir fast täglich vor Augen
haben. Und unsere Gegner haben es wahrlich zum weitaus
größten Teil nicht verdient , daß man sie so verspottet.
Hätten sie sich nicht so tapfer geschlagen, so hätten wir nicht
solche Verluste zu verzeichnen. Ist daher schon an und fnt
sich eine solche Karte m. E . äußerst geschmacklos, so wirkt
sie hier im Felde angesichts unserer Toten und Verwund^
ten geradezu widerwärtig . Eine solche Karte paßt ins Feld
genau so gut, wie ein Clown auf ein Leichenbegängnis
Vielleicht tragen diese Zeilen dazu bei, daß derartige Karten
weniger an Misere Truppen gelangen.

Liebesgaben für Angehörige des Feldheeres können znt
Abgabe gelangen:

1. bei sämtlichen Ersatztruppenteilen des Korpsbezirks,
2 . bei den immobilen Etappen -Kommandanten , Nr . *

Frankfurt -Süd (Bureau : Sachsenhausen , Mittlerer
Hasenpfad 5) und Nr . 3 Darmstadt (Postamt H) ;,

3. bei der Annahmestelle freiwilliger Gaben (Kriegsfick'
sorge) in Frankfurt a. M ., Theaterplatz 14.

Es wird erneut darauf hingewiesen, daß es nur auf die¬
sem Wege möglich ist, mit Sicherheit der Truppe die Gabe
zuzuführen , während keine Gewähr dafür übernommen
werden kann, daß Liebesgaben auf Autos über das Etap'
pengebiet hinaus die Truppe erreichen.

Frankfurt  a . M ., den 28 . September 1914.
18. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommando'
Von seiten des Generalkommandos . Der Chef des Stab --

gez. de G r a a f , Generalmajor.

Mitbürgerinnen!
Wer strickt Pulswärmer für unsere Matrosen? ME

und Wolle können bei Frl . Schenck, Adolfstr. 9, abgeho"
werden.

3m LiedeWdemnto nach öednn.
Gelegentlich des vor einigen Wochen eingetretenen ^

haltenden Regenwetters hatte der zurzeit in Sedan.
Kompagniesührer im Oberlahnsteiner Landsturmbaw ’ ^
stehende Kommerzienrat Schröder hierher die dring ,
Bitte um Zusendung wollener Wämse gerichtet, damit ,
sere Landstürmer trockene Kleidungsstücke anziehen fr »’ ^
wenn sie durchnäßt vom Wachtdienst abgelöst werden. ^
Bitte fand so allseitigen Beifall , daß binnen kur̂ t fLjt
dank der eifrigen Spenden vieler edeldenkender
1000 neue Wamse zum Ueberführen nach Sedan f v
lagen . Wenn auch das Niederlahnsteiner Auto in der
hergehenden Woche schon etwa 200 Wämse mitgenon f
hatte , so erforderten doch die weiteren 800 Stück " "td
Anzahl von Kraftwagen , da die Eisenbahn nicht benutz> ^
den konnte, und sehr viele Leute die Gelegenheit way
men wollten , ihren im Felde stehenden Angehörige» ^
besgaben mitzusenden. Daher waren noch mehrere 1) t(j<
Pakete aus den Kreisen Oberlahnstein , Diez und ^ ^
baur zu befördern . 6 schwer beladene Autos (der
Komm.-Rat Schröder (Nievernerhütte ), Landrat
ler , Otto Balzer und Generaldirektor Rücker r" , rf)j
Schenck in Nastätten und Bungert in Oberlahnstein ) l ^
am Samstag , den 3. Oktober, vormittags 5(4 ' sie
hier über Trier , Luxemburg , Arlon nach Sedan,
abends um 6( 2 Uhr an kamen. Bereits kurz hinter



Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis § t.Goarshausen.
i>ut g wurden die ersten von den Deutschen errichtetenSchan-
zen und Schützengräben sichtbar; in der Stadt selbst und
Zwar in der Nähe des Bahnhofs hatte eine von einem
feindlichen Luftschiff herabgeworfene Bombe ein Hinterge¬
bäude zertrümmert . Reichlichere Spuren des Artillerie¬
feuers zeigten sich schon in der belgischen Stadt Arlon.
Weiter gelangten wir über das fast ganz zerstörte Tintigny,
Carrignan und Bazeilles nach dem Standquartier unserer
Landsleute , dem denkwürdigen Sedan . Diese etwa 20 000
Einwohner zählende Stadt gleicht gegenwärtig einer sehr
stark belegten deutschen Garnison . Deutsche Truppen ver¬
schiedenster Art beleben die Straßen , militärische Autos in
großer Zahl eilen hin und her. Alle Geschäfte sind geöff¬
net und scheinen sich eines guten Zuspruches zu erfreuen.
Dem auf dem Platze vor der Mairie (der Maire selbst ist
U'cht in der Stadt ; ein Stellvertreter besorgt die städtischen
Angelegenheiten) auf hohem Portal stehenden französischen
-Marschall Türenne hat man ein schwarz-weiß-rotes Fähn¬
chen in die Hand gegeben. Auf einer die Stadt überragen¬
den Zitadelle , von welcher aus man einen herrlichen Ueber-
blick über das Schlachtfeld von 1870 hat , befinden sich die
vollständig neuen einstöckigen Kasernen unseres Bataillons.
Mit welcher Begeisterung wurden wir hier empfangen, mit
tvelch dankbaren Blicken wurden die Grüße und die Gaben
aus der Heimat entgegen genommen, und dann ging es an
das Fragen und an das Erzählen . Wohl waren die Reise¬
sage unserer Leute schwer und anstrengend , aber das Leben
rn Sedan läßt sich gut ertragen . Die im Wacheslehen und
Exerzieren bestehende Arbeit ist nicht übergroß , die Behand¬
lung seitens der Vorgesetzten gut, das Esten reichlich. Von
den angeblichen Krankheiten ist keine Spur vorhanden , alle
sehen vorzüglich aus . Nur die Klage über schlechte Postver-
brndung mit der Heimat ist allgemein . Auch die Nachrich¬
ten von den Kriegsschauplätzen treffen nur spärlich ein, es
besteht ein wahrer Hunger nach heiniischen Zeitungen . Die
uns aufgetragenen Grüße an die in der Heimat befindlichen
Verwandten und Freunde können wir nicht alle persönlich
Ausrichten, es sei daher hiermit an dieser Stelle geschehen.
Wir selbst fanden die gastfreundlichsteAufnahme bei den Of-
sszieren des Bataillons , das zurzeit unter dem Komman¬
do des Herrn Major von Falkenberg steht, da dem bis¬
herigen Kommandeur , HerrnOberstleutnant von Rantzau,
dessen Wohnung und Bureau sich in der Souspräfektur
lVandratsamt ) befindet, eine Landsturmbriqade unter¬
stellt ist.

Dank der liebenswürdigen Führung unserer Gastgeber
ounten wir eine gründliche Besichtigung der Nächstliegen¬

den interestanten Umgebung vornehmen , lieber die Straße
uach Donchery ging es an dem Schlosse Belle vue und dem
ssstorifchen Weberhäuschen (Treffpunkte Kaiser Wilhelms

ĵ nd Bismarcks mit Napoleon ) vorbei nach Donchery selbst.
die Brücke über die Maas von den Franzosen zerstört

vurde, erreichten wir das Städtchen über die von unseren
Pionieren eiligst hergestellte Holzbrücke. Von dem Ort
selbst sind nur noch wenig Häuser unbeschädigt, allesi uwi .i/ xvwuiy tyuu |c-t uuut |u.juu ly i f uilCi ? ütt 2

frf>rC-' "uch die anscheinend einst schöne Kirche sind niederge-
lstlossen. Rachsüchtige Franktireure gaben die Veranlassung
ovzu. Dann ging es weiter nach dem mit Schützengräben
^ud Drahtverhauen stark befestigten Fort les Ayoelles bei
Vezitzres-Charlesville . An diesem eroberten Fort konnte

rSa-n !? ie  Ichvn so oft geschilderte Wirkung unserer schweren
beschütze bewundern . Die stärksten Mauern lagen in
Hummern , die Geschosse hatten mehrere Stockwerke durch-
1. ugen, alles deutet darauf hin , mit welch fliegender Eile

Besatzung das Fort verlassen hatte . Etwa 25 franzö-
! Iche Geschütze und Maschinengewehre waren als Sieges-
^ute für die Deutschen zurückgebliebenu. befinden sich noch

u' S ^ Ile. Auf demGrabe des tapfren Kommandeurs
J ;9 et  den Fall der Feste nicht überleben wollte und sich

cht entleibt hat , haben unsere Krieger ein schlichtes Denk-
,. Q. "us Holz errichtet, auf welchem sie ihrer Hochachtung

""Anerkennung Ausdruck geben.
)ell>̂ ndwestwärts erfolgte dann der Besuch des Schlacht¬
ers bei Noyer , wo die zerschossenen Gebäude , die vielen
ŝ siNtzengräben und Verschanzungen, die zahlreichen Ein-

loch er der Bomben und Granaten , die auf dem Felde
len Obliegenden Kleidungs - und Ausrüstungsstücke, vor al-
Un̂ <>ker  die frischen Mastengräber gefallener Deutschen

uvanzosen auf ein hartes Ringen deuten . Bei unserer
demŝ "t in die Staht stand in dem Hauptbahnhofe ein von

l,chen Eisenbahnbeamten bedienter Verwundetenzua
^ der Heimat zur Abfahrt bereit.

Rückreise von Sedan nach Luxemburg führte uns
Sott * na<̂ der Feste Montmedy ; von hier ging es über
sex und Longwy nach der Grenze . Daß auch auf die-
ftcbth die Spuren der jüngsten Kämpfe noch überall
Lon^ ^ aren , bedarf keiner besonderen Erwähnung . In
Au afc ^ lbst sollten wir noch erfahren , daß das deutsche
ein"^ des Gesetzes auch im ehemaligen Feindesland wacht;
°b -Mischer Wachtmeister nahm sich die Mühe festzustellen,
viot biiva unter den von den Landstürmern für die Hei-

-,? ^ 3egebenen Paketen verbotenes Gut enthalten sei.
v qv - Derlief die Reise ohne jeglichen Zwischenfall.
Liet̂ ck̂ dvm nochmaligen Danke au alle Stifter von
bverd^ " '̂"" ^ ll hier schließlich die Bitte verbunden

weiter zu sammeln, und zwar besonders für die in
^alte ^vhenden Truppenteile unseres Armeekorps . Der
kleide vor der Türe , da werden wollene Unter-
de„ ^ ..Mb die oft Tage und Nächte lang im Freien liegen-
Sckn) Ampfer dringend nötig . Daneben bitten wir um

oiade, Pfefferminz , Tabak , Kautabak und Zigarren.
EMben für unsere durch die Rüsten schwer heim¬

sehr v̂ndsleute in Ostpreußen (Kleider und Geld) sind
bdgegebx.,,"wmcn ; sie können auf dem Bürgermeisteramte

Schütz , Bürgermeister.

Ans EM md Kreis.
Obcrlahnstein , den 14. Oktober.

Nndesii» ^ b i e g s b e t st u n d e. Heute abend 8(4 Uhr
der evangelischen Kirche eine Kriegsbetstnnde statt.

t (0 K

!!! M i t Gott für König und Vaterland.
Im Res.-Lazarett des kathol. Gesellenhauses starb heute der
erste der eingelieferten verwundeten Soldaten . Der Ver¬
storbene, Labonte aus Eitelborn , war mit dem hiesigen
Res.-Jnf .-Bat . Nr . 80 ins Feld gezogen und erlitt am
Bein schwere Verletzungen durch eine Kugel.

(f ) Die V e r l u st l i st e Nr . 48 ist in den Ausgaben
Nr . 94 bis 97 erschienen.

: : : Der O b st m a r kt , der gestern auf dem hiesigen
Marktplatze abgehalten wurde , war bei weitem nicht so be¬
sucht, wie der vorjährige . Das Angebot war außerordent¬
lich gering , die Nachfrage sehr groß . Für Bohnäpfel wur¬
den 7—8 Mark für den Zentner gezahlt ; Birnen konnten
mit 5—9 Mark erstanden werden, bessere Tafelbirnen mit
10—14 Mark . Der Krieg, der vielen Landleuten die Hilfs¬
kräfte entführt hat , machte sich also gestern recht bedauerns¬
wert fühlbar.

(-) Zur Aufklärung.  Die in unserer Nummer
vom 8. d. M . gebrachte Meldung über den kleinen Brand¬
fall im Ladenlokal der Main -Kraftwerke in der Adolfstr.
ist dahin richtig zu stellen, daß der Brandfall nicht im A.
E . G. Ladenlokal und nicht am Sonntag postiert ist. Das
Ladenlokal gehört der hiesigen Betriebs -Abteilung der
Main -Kraft -Werke, und der Brand ist am Montag passiert.
Ferner werden wir zur allgemeinen Auklärung und Berich¬
tigung gebeten, die Mitteilung dahin zu ergänzen , daß das
allgemeine Gerücht über eine Kurzschluß-Ursache total un¬
richtig ist, da bei der Stelle , wo das Feuer entstanden ist,
auf 8 Meter keine elektrische Leitung besteht,

i !-! VomCoblenzerWochenmarkt.  Für den
j Zentner Kartoffeln wurden gestern auf dem Wochenmarkt
! 4 Mark verlangt . In der Stadt wurde die Frucht in den
j Mittagsstunden zu 3,80 und 3,90 Mark angeboten . Der
j hohe Preis , den man in Coblenz zurzeit für Kartoffeln vcr-
< langt , ist durch nichts gerechtfertigt, da die Ernte reich ans-
! fällt . In einer großen Zahl Städte haben sich die Behör-
j den dazu entschließen müssen, den Höchstpreis für den Zent-
j ner Kartoffeln auf3 Mark festzusetzen. Weigert sich ein
j Besitzer, zu diesem Preise zu verkaufen, so kann die Polizei-
j Verwaltung die Kartoffeln übernehmen und sie auf Rech-
j nung und Kosten des Besitzers verkaufen, soweit sie nicht
! zu desten eigenem Bedarf nötig sind. Wer den festgesetzten
z Höchstpreis überschreitet oder Vorräte an Kartoffeln ver¬

heimlicht oder der Aufforderung der Polizeiverwaltung
zumVerkaufe nicht nachkommt, wird mit Geldstrafe bis zu
3000 Ji und im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu
sechs Monaten bestraft.

Niederlahnstein , den 14. Oktober.
(!) A u s z e i chn u n g. Der Musketier Theodor

Meurer , 4. Komp, des Jnf .-Reg . 88, Sohn der Witwe Fr.
Meurer , wurde am 2. Oktober mit dem Eisernen Kreuze
ausgezeichnet.

(f ) Unfall.  Vergangenen Sonntagnachmittag er¬
trank im Rhein bei Bingen in Ausübung seines Berufs der
Schiffsführer des Kahnes Josef Schürmann Nr . 1, Joh.
Kretzer, von hier, Die Leiche ist noch nicht geborgen. Er
war bekleidet mit dunkler Hose und blau gestreiftem Hemd
ohne Rock und Weste. Die Leibwäsche ist I . K. gezeichnet.

Braubach , den 14. Oktober.
) !( Lotterie.  Die offizielle Gewinnliste der 19.

Geldlotterie des Preuß . Landesvereins vom Roten Kreuz
kann in unserer Geschäftsstelle eingesehen werden.

b St . Goarshausen,  14 . Okt. Herr Steuer¬
inspektor Alb. May von hier, ein geb. Oberlahnsteiner , zur¬
zeit Hauptmann des Res.-Art .-Reg . Nr . 4, auf dem östlichen
Kriegsschauplatz, erhielt für seine Tapferkeit das Eiserne
Kreuz. — Ferner wurde der Pionier Th . Platt vom hier
mit dem Eisernen Kreuze ausgezeichnet.

rr N a st ä t t e n , 12. Okt. Den Heldentod fürs Vater¬
land starb am 29. September der Wehrmann Karl Wein¬
mann im Feldlazarett 3 in Nesle bei St . Quentin (Nord¬
srankreich) infolge eines Schustes durch den Hals . Seine
Bestattung fand auf dem Friedhof dortselbst statt. Ehre
seinem Andenken!

v M i e h l e n , 12. Okt. Den Tod fürs Vaterland starb
infolge schwerer Verwundung der Briefträger Fritz Fuhr¬
mann von hier . Wer den teuren Dahingeschiedenen ge¬
kannt, wird seine unermüdliche Arbeitssamkeit und Schaf¬
fensfreude, womit er stets auf das Wohl der Seinigen liebe¬
voll bedacht war , bewundert haben und wodurch er sich
allseitig beliebt und geachtet, ein bleibendes Andenken be¬
wahren wird.

Verzeichnis der Sude«
für die im Felde stehenden Krieger und für die

Familien der Oberlahnsteiner Krieger.
(Nur die Beträge über 1 M . werden hier aufgeführt).

Edgar Herz 100 M ., N . N . 2 M ., Lindpainlner 2 M .,
Adolf Landsberg 5 M ., Franz Fohr 20 M , Franz Adler
2 M ., Karl Budi 1.50 M ., Pfarrer Müller 100 M ., Frl.
Müller 50 M ., M , I . Cron 50 M ., Jerusalem 40 M .,
Witwe Keßler 1 M ., Frau Zipp 1 M ., Wenzel 1 M .,
E . Schicke! 1 M ., Zaun 1 M ., Boland 20 M ., Schumacher
1 M ., Karbach 2 M ., Neuser-Roth 2 M , Neuster 2 M .,
Frau Weller 5 M ., Varenä 6 M ., Löf 1 M ., 31. 31 2 M .,
Bodewig 2 M ., Ostendorf 2 M ., Mülleich 1 M ., Frau M.
Unkelbach2 M .. Witwe Werkmeister1 M ., L. Weller 1 M .,
Knipp IM , N. N . 5 M ., N . N. 5 M -, Bayer 2 M .,
Hause 2 M ., Fresse! 1.50 M ., N . N . 1 M , M . Rasch
1 M ., F Schönberger 11 , Franz 1 M , Helbach 10 M„
H. Roos 3 M ., I . Unkelbach 1 M ., Maldaner 1.5» M,
Frau Krüger 2 M ., Frau Dr . Kunz 5 M ., Frau Christ
3 M ., Arzheimer 1 M ., Gottwald 1 M ., Güsgen 1 M .,
Mentges 5 M , Niederberger 2 M ., Grünewald 1 M .,
Frömbgen 50 M ., Schermuly 1 M , Weirauch 2 M .,
Hofmann 1 M ., Schmidt 2 M ., I . Born 1 M ., Frau
Böhm 2 M , Böhm 2 M ., Steeg 2 M ., H. Mettler 1 M .,
Franz Frank 1 M ., I . Kern 1 M , Bollinger 1 M ., Kirch-

berger 6 M ., H. Schumacher 2 M ., Becker5 M ., Massen¬
keil 2 M ., Zollrat Behnke 50 M ., Dr . Schippers 5 M -,
I . Weiland 3 M ., Joh . Herber 5 M ., H. Keller 2 M .,
Emilie Weller 1 50 M., Nottermann 1 M ., Ernst 1 M >,
Hermann Zipp 3 M ., Anna Müller 2 M ., Joh . Grüne¬
wald 1 M ., Peter Schweikert 1 M ., Joh . Böhm 1 M .,
Eltgen 1 M ., Bungert 2 M .. Plettner 2 M , Fröse 5 M .,
Sesterhenn 1 M ., Joseph Wolf 1 50 M , Rudolf 1 M -,
W Winter 1.50 M ., Schröder 2 M , Schäfer 2 M ..
Witwe Fischbach 3 M ., Führers 1.50 M ., Brühl 1 M .,
Frau Metzger 1 M ., Schütz 50 M ., Kemmerling 50 M .,
Rasch 2 M ., Witwe Rasch 2 M , N . N . 2 M ., Heberle
5 M ., Höcker 21 , V. R 12 M .. Schlitt 3 M ., Zim-
mermann 1 M ., R . R . 5 M , N N . 2 M ., Bröker 10  M.
Joh . Strieder 3 M ., Rody 1 M ., I Jung 1 M ., Wein-
bach 1 M ., Kleber 2 M .. Loske 1 M ., H. Maus 1 M ..
Frau Löwenstein 1 M ., Pfarrer Mencke 100 M ., Josef
Geil 3r 1 M .. Engelmann 5 M ., Adler 1 M ., Sünner
1 M , Kleine 1 M ., I . Michels 3 M .. Schnatz 1 M,
A. Heckelmann 1 M .. Frau Kühmichel 1 M ., Sabelberg
1 M , W Becker 1 M ., Frau Schmidt 1 M ., Frau Zink
1 M , Becher 2 M , Frau Wolf 1 M ., Frau Jung 1 M .,
Th . Sladelmann 100 M , August Stadelmann 50 M .,
Arth . Landsberg 10 M , Frau Schröder 50 M ., Dr . Wil-
beim 10 M ., Direktor Schlaadt 10 3)1,, Frau Dr . Meyer-
Leiden 10 M , PH. Klein 1 M ., Braß 1 M ., Schmidt
1 50 M ., Blum 1 50 M ., Breuer 1 M ., Wirges 1 M .,
Rogg 1 M ., Dr . Prümm 1 M ., I . u. M . Schlitt 10 M .,
N . N . 10 M ., Hillebrecht 10 M , I . Reiländer 1 M .,
Frank 1 1 , 91. 31. 2 M ., Rapp 2 M ., Helbach 1 M .,
Hugo Siadelmann 15 M ., Löbbecke 50 M . und 2 M .,
Emil Bär 10 M ., Joh . Flach 10 M ., Joh . Krebs 1 M .,
Weidenfeller 1 M ., Lindner 1 M ., Salzig 3 M ., Casper
2 M .. Camp 1 M., Kröll 2 M., Chr. Fühling 1 M.,
Gorgus 1 M ., Schmidt 1 M .. Schmidt 1 M , Gieser
1 M ., Rosenstiel 1 M , Lehrer Kring 1 M ., Bauer I M .,
Handschuh 1 M ., Schleipen 5 M , Frau Born 6 M .,
Huckelmann 1 M ., Klein 1 M ., Enkirch 1 M .. Schmitz
1 M , Rektor Schmitt 2 M . Seel 1 M ., Krebs I M .,
Heun 1 M ., Frau Netter 1 M . Hatterscheid 1 M , Sahm
1 M -, Löbr 2 M , Jähnke 1 M , Herrchen 1 M -, Hinrichs
10 M ., Wiesike 10 M, Sesterhenn 1 M ., Lessing 1500 M.
und 20 M, Frau Landsberg 3 M -. Beer I M , Schulte-
Bocholt 2 M , Scheubel monatlich 3 M ., Keiper 1.80 M ,
Küffen 2 M, I . Reiländer 1 M ., L. Stuhl 1 M -, Görg
3 M ., Rücker 1 M , Fr . Zimmermann 1 M ., Schmidt
2 M., Alp 2 M., Rau 2 M , Frau Michel 1 M ., Heinrich
Mauer 2 M., Gerntke 1 M.. Burhorn 2 M ., von der
Heiden 1 M., A. Fuchs 2 M , Dollefeld 2 M , Auguste-
Viktoria-Stift 17 38 M . H. Moser 2 M , Sieber 2 M .,
Käppele 1 M, Rottenbach 1 M., Frl . Stapelkamp 2 M.,
Hermes 2 M., Frau Stähler 1 M , Frau Kräther 1.50 M .,
Buß 10 M ., Süßbier 2 M , L. Geibel 10 M ., Schepping
3 M .. N . N . 25 M., Frau Gläßgen 2 M ., Frau Goltze
20 M., Frau Krekel 1 M . Benning 1 M , Mettler l M .,
Krimm 1 M ., Jonas 1 M ., Freytag 2 M , Dr . Sorger
10 M, I . Sextett 50 M , A. Zeutzius 1 M „ Gauhe , Gockel
u Cie. 1000 M ., Frau Postdirektor Wolf 20 M, Kola
Reis Frankfurt 100 M , Frau Molitor 20 M ., von Astudin
40 M und ein Oelgemälde, Frau Kommerzienrat Schröder
100 M , Schaffner-Anwärterverein 40 M, Kriegerverein
Kameradschaft 25 M ., Lokomotivbeamtenverein 200 M .,
Tischgesellschaft Kaiserhof 11.45 M ., Jak . Herrchen 7 50 M .,
Männergesangoerein 100 M , N. N 1.50 M , Franz Jonas
5 M ., Gottwald 5 M ., Nationale Vereinigung 150 M .,
Veteranenvereinigung 25 M ., KriegervereinKonkordia 50 M .,
Stenograien -Verein Stolze-Schrey 20 M ., Josef Schmidt
1 M ., Verkauf von Extrablättern des Lohnst. Tageblatts
6.35 M ., Sühnetermin 10 M ., Desgl . 3 M ., Marineverein
Rhein und Lahn 20 M ., Wirges 10 M , Zugführeranwärter¬
verein 78 M ., Skatklub Landsturm Kaiserhof 15.84 M , Kapp
3 M .. Quartiergeld N . N. 1.50 M ., Rektor Laux 10 M .,
Kegelklub Gut Holz 25 M ., Bahnhofsarbeiter 15 M .,
Käppele 30 M ., Schüler des Coll. Carol . 11 M ., N . N.
Strafgeld 5 M ., Von 3 Vereinen 50 M ., Feldwebel Fer¬
dinand 4 . Kompagnie 6.50 M ., Volksfchulklasse des Herrn
Lehrer Alp 12 M ., Maler Herrmann 1 Oelgemälde.

Hierzu 1. Sammlung im August 555 M ., weitere
Büchsen- und Tellersammlungen im August und September
583 .88 M.

Letzte Meldm ze».
Die ttchische 9tegiernng in Le Heere.
Genf,  14 . Okt. (Ctr . Bln .) Um sich die Aktions-

srerheit zu erhalten , hat die belgische Regierung beschlos¬
sen, ihren Sitz nach Frankreich zu verlegen. Das ganze Ka¬
binett außer dem Kriegsminister hat sich in Ostende nach
Le Havre eingeschifft. Die französische Regierung hat be¬
reits die nötigen Maßnahmen für die Unterbringung der
Belgier getroffen. Zugleich mit der belgischen Regierung
begab sich das bei ihr beglaubigte diplomatische Korps sowie
eine Anzahl von Beamten nach Le Havre . Der französi¬
sche Minister des Innern ist sofort aufgebrochen, um dort
die belgische Regierung , die für Dienstag erwartet wurde,
zu empfangen.

Die Heere konzentrieren sich.
WTB . London,  13 . Okt. Die „Morning Post"

meldet aus Petersburg : Hier werden augenblicklich die
Kriegsoperationen in Rußland völlig geheim gehalten . Die
Heere konzentrieren sich zu einer Riesenschlacht, dere : Um¬
fang alles übertreffen wird , was man bisher gekannt hat,
Es wird wahrscheinlich noch eine Woche dauern , bis Nach¬
richten von Bedeutung zu envarten sind.

Der rustische Kriegsbericht.
WTB . (Nichtamtlich.) P e t e r s b u r g , 13. Okt. Der

Große Generalstab teilt unterm 11. Oktober folgendes mit:
Auf dem linken Weichselnfer begannen Kämpfe in der Rich¬
tung Jwangorod -Warschau. Auf der übrigen Front ist
keine Veränderung zu melden.



Lahnsteiner Tageblatt , ttreisblatt für den Nreis § t.Goarshausen.
emäß 8 32 des Statuts für die Heffen-Nassauische Landwirt-
^ schaftliche Berufsgenossenschaft fordern wir alle Unternehmer

landwirtschaftlicher Betriebe auf, sämtliche im letzten Jahre vor¬
gekommenen Betriebsveränderungen , und zwar

1. Wechsel in der Person des Unternehmers,
2. Betriebseinstellungen,
3. Betriebseröffnungen.
4. Betriebsveräv derungen (Vergrößerungen u. Verminderungen ),

soweit dies noch nicht geschehen rst, bis 35 . Oktober d . I . im
Rathause , Zimmer Nr . 5, anzumelden. Insbesondere wollen alle
diejenigen Unternehmer (auch Pächter), welchen bei der letztmali¬
gen Beitragserhebung zuviel oder zu wenig angefordert wurde,
die eingetretenen Veränderungen und zwar in eigener Person hier
anmelden, andernfalls liegt es an ihnen, wenn sie im nächsten
Jahre wieder unrichtige Beitragsanforderungszettel erhalten.

Oberlahnstein,  den 7. Oktober 1914. Der Magistrat.
Ein Metermaß «nd ein Rosenkranz im Täschchen
find bei uns als Fundsache abgegeben worden.

Oberlahnstein,  den 14. Oktober 1914.
_ _ _ Die Polizeiverwaltung.
“ EiuKouiluensteiler-Beranlagung.

Zur Herbeiführung einer richtigen Veranlagung und zur Ver¬
meidung von Einsprüchen stellen wir den Steuerpflichtigen , welche
ein Einkommen von jährlich 3000 Mk .oder weniger haben anheim:

a) Schulden, Schuldenzinsen und Schuldentilgungsbeträge , letz¬
tere soweit sic auf Grund rechtlicher Verpflichtung zur Til¬
gung eines auf dem Haus - und Grundbesitz haftenden
Schuldkapitals zu entrichten sind,

b) Renten und dauernde Lasten,
o) Lebensverstcherungsprämicn (jedoch nicht Prämien für Aus¬

steuer- und andere Versicherungen),
welche sie bei der Steuerveranlagung für das Steuerjahr 1915
berücksichtigt haben wollen, bis zum 35 . Oktober d. I . auf dem
Rathause Zimmer Steuerverwaltung anzumelden und durch Vor¬
lage der Belege (Zins -, Beitrags - und Prämienquittungen sowie
Police ) nachzuweisen.

Hierbei machen wir ausdrücklich darauf aufmerksam, daß die
früher angemeldeten und nachgewiesenen Hypotheken und sonstige
Schuldenzinsen wie auch die nachgewiesenenLasten, Kassenbeiträge
und Versicherungsprämien nur berücksichtigt werden können, wenn
ihr Fortbestehen unzweifelhaft feststeht, daß also für die Veran¬
lagung für das Steuerjahr 1915 ein erneuter Nachweis erforder¬
lich ist.

Ferner wird allen Steuerpflichtigen zur Vermeidung von
Doppel Veranlagungen und Berufungen empfohlen, in die dem¬
nächst anszufüllenden Hauslisten einzutragen:

1. ob und wo sie einen zweiten oder weiteren Wohnsitz haben
und an welchem Orte sie veranlagt zu werden wünschen,

2. ob und wo sie auswärts Grundbesitz haben oder ein Ge¬
werbe betreiben und welches Einkommen ihnen daraus im
Jahre 1914 zugefloffen ist.

Niederlahnstein,  den 23. September 1914.
_ _ _ Der Bürgermeister : Rody.

Anträge auf neue Versicherungen
bei der Nass. Brandversicherungsanstall , oder Erhöhung , Auf¬
hebung und Veränderung bestehender Versicherungen vom 1. Ja¬
nuar 1915 ab, sind bis zum 1. November 1914 an den Un¬
terzeichneten einzureichen.

Nieder ! ahnstein,  den 3 Oktober 1914.
_ Der Bürgermeister : Rod y.

IaMeo-Merstözmge«
von Kriegsteilnehmern sind am

i. und 15. jeden Monats
auf der Stadtkaffe in Empfang zu nehmen. Die ausgestellten
Ausweiskartcn sind mitzubringen.

Die bis jetzt noch nicht erhobenen Beträge sind sofort abzu¬
heben.

Die Rückkehr der Kriegsteilnehmer ist alsbald der Stadtkasse
milzuteilen.

Uiederlahrrstri « , den 3. Oktober 1914.
_ Die Stadtkaffe : Gutbr od.

Aufforderung.
Zur Herbeiführung einer richtigen Veranlagung und zur Ver¬

meidung von Einsprüchen stellen wir den Steuerpflichtigen , welche
ein Einkommen von jährlich 3000 Mark oder weniger haben, an¬
heim, die Abzüge an:

aj Schuldenzinsen, Schuldentilgungsbeträge , soweit sie auf Grund
rechtlicher Verpflichtung zur Tilgung eines auf dem Grund¬
besitz hastenden Schuldkapitals zu entrichten sind,

b) Lasten,
o) Kassenbeiträge,
ä) Lebensversicherungsprämien,

welche sie bei der Veranlagung zur Einkommensteuer für das
Steuerjahr 1915 berücksichtigt haben wollen, bis zum 1. N»»em-
btv  d . I . auf dem Sladlhause anznmelden und durch Vorlage
der Beläge (Zins -, Beitrags -, Prämienquittungen und Polizen)
rrachzuweisrn.

Ferner wird allen Steuerpflichtigen zur Vermeidung von
Doppelveranlagungcn und Berufungen sowie zur richtigen Ver¬
teilung der Gemeindesteuern empfohlen, uns anzuzeigen :

1. ob und wo sie einen zweiten oder wetteren Wohnsitz haben
und an welchem Orte sie veranlagt zu werden wünschen,

2. ob und wo sie auswärts Grundbesitz haben oder ein Ge¬
werbe betreiben und welches Einkommen ihnen daraus im
Jahre 1914 zugeflossen ist.
Diese letzteren Angaben sind zweckdienlich in die demnächst

auszufüllenden Hauslisten aufzunehmen.
St . Goarshausen,  den 8. Oktober 1914. Der Magistrat.

MitSttsche Mreititttjj der
Zugend ii |re«l der Kriegszeit.

Die Uebungen der Jugendwehr finden jeden Sonntag,
nachmittags 3 Uhr auf dem Kaiser Wilhelmplatze statt.

Es darf erwartet werden, daß auch diejenigen jungen
Leute, die

bis jetzt Len Veranstaltungen
für die

fittlicke nnL körperlicke kräktignng
kerngeblieben sind,

es nunmehr als eine

Sr-  Lbrenpüickt
gegenüber dem Vaterlande ansehen,

fick freiwillig
zu den angesetzten Uebungen usw. einzufinden.

Heim Sparkaffe ta
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_ Wir verzinsen Spareinlagen:
Gt bei täglicher Abnahme . . mit 3 °/0
« „ 3monatlicher Kündigung . „ 3 Vs %
4=? über Mk. 1000 .— bei 3monatl . Kündigung 3 %
iHoon Mk. 3000 .— an bei Omvnatl. „ mit4 <>/g
S . sowie bei ILmonatl . „ „ 4 1/4 %

Verkaufsstelle für Sparmarken:
SeWstszmsterLiidMee3, Georg Keßler,Adolfstr.
Srimr Gönther. Wilh. Salzig, beide Burgstraße.

-D
>»

Ich wohne von heute ab

§jj Westallee 5 fim„Deutschen Hans “ zsz
Dr. Schippers, Arzt. 53
Sprechstunde von 8 — 9 Uhr vormittags

„ „ 2—3 Uhr nachmittags.
Sonntags von 9 — 10 Uhr.

Fernsprecher 135.

Offene Stelle«
in Oberlahnstein.

1 Ktundrnmädchrrr.
Zu erfragen

ötSdtische
Arbeilssernlitllmlgsstelle

Rath««, . Zimmer 5.

3m Anfettige«
und Garnieren von

Domo-il.KmderhAe«
empfiehlt sich

Agnes Breiteubach
Nirdrrlakttftrl « , Hochstraße 3.
Weisskohi

per Zentner Ä Mk.
Rotkohl
per Zentner S Mk.

entlade Freitag in G.-zaknstei«
Phi). Ott, Rhens.

"'><>'-'i ' -o. 68

Gaslochermit den besten
Doppelspürbremer

D . N . P.
Gasbadeöfen »Badewannen , mit und ohne Gas¬
heizung Beleuchtungskörper , Gastliche und
Schläuche, Petroleum - nnd Spirituskocher
= sowie alle Ersatzteile =

empfiehlt zu billigsten Preisen.

L »«* Praet Thaic Oberlahnsteinf L IllHaii L HM » , Frühmesserstr 15.

Telefon 126

Nirdereii chem.RejmWgSMstilt
BettsedermilligW

Chp « Steinmauer , Goblenz
empfiehlt sich im Färben und chem. Reinigen aller Arten
Damen- u. Herren-Garderoben, Vorhänge ,Waschstoffe,

Möbelstoffen, Teppiche re.
Laden in Riederlohostem: KirchM 8.

Bevorzug

NÄHMASCHINEN
FABRIKATE
Nähmaschinen aller

FAHRRÄDER O
PREISWERTESTE

Spezialität : Fahrräder Nä
mit Konzentrischem Rinq- «SSV Sv.A‘

DÜRKOPPWERKC AKTIENGESELLSCHAFT BIELEFELD, BERUM, STUTT*A*T

Vertreter : Adolf Grebert , Maschinenhdlg ., Himmighofen

lager ©Eigenes Patent©
leichte ketterilose fehrräder L

Systeme für Hausge¬
brauch ,Gewerbe und . 0/
.Industrie s S S

Empfehle mein Lager:
örötckenbentel

kolonialwarevbentel
Mehgerpopiere

Einwickelpapiere
öinükaöen
pappteller

Lurtvanziger,
Coblenz,

Papirrgrotztzandtung,
Alttöhrtor 15.

Fernsprecher 1434.

Tägliche

GedetsilbulMN
während der Kttegszett
— Preis 15 Pfg . —

empfiehlt Wilh . Schilkel
Hochstraße 34.

Nächste
Gewttme

Todertoloseo-Geldlose
a Mark 3 .30 , Hauptgewinn

60 000 Mark bar Geld.
Ziehung bestimmt 20 . u . 21.
Oktober. Porto t0, Liste
20 Pfg . versendet
«Jos.Boncelet Wm.,

Haupt - und Giückskollekte,
Eobleuz. «ur Zesuiteugaffe.

ZOleideude«
empfiehlt sich

Bruno Wieland, Dentist
St. Goar.

Kprrchstundrrr 8 —6 Uhr
Kourrtags8 —1 Uhr.

Taderdalase-Geld-
Lose ä Mk. 3 30

zum Besten des Deutschen
Ccntral-Komlte ln Berlin.

Zlelinng 20. n. 21. Oktober
69000 20000

1OO0O M. bares Geld.
Luftfabrer-Lose

ä 3 Mk. fPortou.Listen 50 Pf ;
(gültig für zwei Zi*hungen).

ZiehungS n. 7. November.
360 000

Ä 60000 40000
30000 25000 20000
(Porto 10 Pf., j. Liste 20 Pf.)
versendet ölöoks -Kollekte
Hch. Deelbe, Kreuznach.

'W!
SchSur aksefchloffene

Wolimrang
1. Etage , 3 Zimmer und Küche
mit allen Bequemlichkeiten sofort
oder später zu vermieten

Krückenftraßr 7.
Näh . Restauration z. Vater Rhein.

Abgeschlossene
Ziverghausivohnung

zu vermieten. Adolfstr . 99.

ß herzte
I bezeichnen als Borfrtff
i lick. s ßnltenmiffel

Millionen

Ifieifrrfeeif, DerJdiUitnung,
fUtarrti , sck,merzenden

ßals , kembknskev sowie
als vorbengnng gegen 5r - !

^KSItnngei!, daher hochwill¬
kommen jedem Krieger!

in <4 n  A not - begl.Zeug-

IßlOOffu ^ Tri:
Daten verbür¬

gen den sicheren Erfolg.
appetitanregende,

keinsckmeckende öonbons
Paket 25 Pfg ., Dose 50
Pfg Kriegspackung 15

Pfg ., kein Porto.
Zu haben in Cpotbeke,-
sowie bei:

| J . M. Rasch , O,-Lahnsteinz
D. Tollo „
Chr . Klug, N .-Lahnstein
Chr . Strobel , ..
Ph . Dauer , Bornich
Amts -Apotheke

Inh IVIaxHarenner.CaubfMartin Kraus
Zollstraße,

Franz Werr
Hein. Jos . Kloos

Schöne WodiunS
3 Zimmer und Küche zu vermiete».

Sanbstraste 1.

fySuckLruckerei
Kockstrasse 8. Mh krcmz Sckickel

Druck von: Tabellen m Slnkertignng aller m
m
mnnü kormularen oller U Druckarbeiten kor

Llrk; SSress-Karken, B SebSrüen, private m
Visitenkarten sowie M

U KanSel, öewerbe,
Verlobungsanzeigev, in saubersten und m.
vermäklungsksrten, N

m
m

gesckmackvollsten &

Seburtsan;eigen und Llnskükrnngen ;u
w
B
m
BTrauer-Drncksacken U billigsten Preisen.

felßfon 38.
Druck von:  Merken,
Skakuken. Zirkularen.
Preislisten, kaiologen
illecknungen,  Dolas,
wecksel -kormularen.
Aktien, ör iekbo gen,
Mitgliedskarten und
Kon,er!prog ramwen.

SnckbinSerei.

k

öuck- und Steirihrnckerei, Kitkograpkie, krosse

Druck uuö Berlag hes „fashnsfeitier Tageblatt“
kreisblatt für den kreis St. öoarskavsen. A


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

